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^ichtaintllchcr Theil.
Vom Occupationsschaupllchc.

M s T , ' s ^ l M " " nachmittags zugekoniinenes offi-
3««p"tim Z ? ' " " " " l d " 'il'cr die Vorgänge anf dem
^ w i N " ' p l a h ^ ..Nach siegreichelll Gefechte bei
^lsiou ^ ° . " ^ ' U ' O N " l befctzte die vorrückende erste
ftll^ hj. """ca. Cnlgcgentomineiide Bewohner cr-
Mit'^, ' ^ " , n ^ c ! i t ^ n st'ien voil einer förmlichen
^ ^ i ä , ^ " < ! " ^ "" l icren sich unaufhaltsam theils
" todtc.l N " " ^ "ach ̂ orazda. Die Gesallluitzahl

"illci, n n ! - . ' ? ^ " ^ ' " übersteigt 400. Dir Spitzen des
?"n»d i^, .^'""^Arnieecorps riicktcn in Dolnja Tilzla
'^kintd .'/ " " l der dortigen Citadelle nnter Loya-

3 Da V " ' bor Bevölkernng die Kaiserflagge
MuH. . , ? s. v° " Bihac scheint von entscheidender
^ t i o i , " , ! i . " " u Gegenden erscheinell Unlerwerfllngs-

^ i t N
l°l» l l c h ^ P a auf dcn glänzendeil »uilitärifchen Cr-
M c / d ,>" !pp" l bei Seutovic erklärt der Bericht-
M)t t (z^>!'cV^ ^ ^ r . " in Serajewu mit fast apo-
?^>l'>d ai s " ' . ^"^ d" ' bosuifchc Ailfstaud im
3 ^nd ^ " ! ^u in einigen Wochen niedergeworfen
>c!m c>^ anistatiert ferner, daß nach dcn Cr-
? / W ""U.Mlicher Hccrestörper weder die chrift-
?"l>chm ̂  ^raelitische Bevölkeriing Bosniens dcn
^l nur ̂  ^^ ' " cntgcgengetreteil ist. I n der Regel

ö ^ i s c h n ^ " fanatischen Priester., anfgehetzten,
M ^ ^ " U „ l - llnd Militärbehörden, sowie uon
<", ^ps""pp"l thei len unlerslützteil Äiinhanicdancr
3 ? l tch ,^ ,^u die österreich>,chen Waffen. :' l l l-
, " M i l ! ^ ^ , ' zahlreiche Einwoyuer, darilnter anch
is<' ^ ^n^' ̂ '"^ Serajewo nnd in andere Städte,
2 "'"er ^^ vcs Anfstandes sehnsüchtig erwartend,
l^'ü. "Ul Schutz der österreichischen Armee zu

z3 ^'stttl, !> ' ^ ' " " wesentlichen Nesnltate nach be-
^ ? nnd .' " "s lurz mitgetheilte Vorrücknng des
2?',°-Ai , , ^ n Armeekorps ueiösfentlicht das am

nculs. "^gcgch^^ anttliche Bnllctin nachstehende

!°c' ^erciw^ T"lpftcndi0ision, welche am 19. d. M .
M n f " ° wch Hiiotru nnt dem Befehle vor-
3c?" ' ^q j , f 7 " war, die in der Linie Sentouik-
^ ' l ausei, '!! ^ Anfamnllnng begriffencil Infnr-
^ ^ 7 / ^ r z u s p r c n g c n , rückte m den Nachmit-

tagsstnndcn des 2l). d. 31i. gegen Han Pod-Nomanjom
vor, luelchcs bei eingetretener Dunkelheit erreicht wnrde.
Nachts I Uhr ließ der Divisional'. F M L . v. Vccscy,
den Vormarsch bei mattem Mondscheine in drei (5o-
lonnen fortsetzen, indem Oberst-Brigadier König mit
siinf Bataillonen nnd einer Gelnrgsbatteric über Baltic'i
gegeil Bl indin'Ogjat einschwenkte, Oberst Nalasovic
vom Infmltcriereg'lmente 9ir. 78 mit drei Bataillonen
nnd einer Gcbirgsbatterie, über Mrojc-Crhvina ans-
greifcnd, gegen Scnwvii Direction erhielt, nnd die
Mitlcleolonne nnler Oberst Pittel, mit drei Bataillonen
nnd einer Gebirgsbatterie znrückhaltend, ans der Land-
slras;e folgte. Die Insurgenten waren in starter, theil-
weise befestigter Stcllnng, in dieser drei Geschütze. Um
? Uhr früh begann das Gefecht nnd endete nach 1 Uhr
nachmittags mit einem sehr schönen Erfolge. Colonne
Oberst König nahm das befestigte Haupilager ans der
dominierendsten Höhe, Oberst Pittel des 38. Infanterie-
regiments die linte Flügelschanzc. Oberst Rakasovie
traf nm k Uhr 30 Minuten auf den Höhen von Sen-
kovic cin, fpcrrte hiednrch anch in dieser Richtung dem
Gegner dcn Rüctzng nnd beschoß dann die nach allen
Richtungen fliehenden Infurgcnten, hauptsächlich mit
Geschütz.

Als Trophäen fielen zwei gezogene Geschütze,
Fahnen, viel Artillerie- nnd Gewehrmunition, Zelte
uud Vietualien in nnsere Hände. Die Zahl der Insur-
genten, unter deueu reguläres Mil i tär die Haupt-
befestigung vertheidigt hatte, wurde auf 0000 bis 7000
geschätzt. Der Divisional' hebt die brillante Führnng
uud Energie der ^olouucutommandantcn, ocn Opfer«
muth, die Ansdancr nnd Tapferkeit aller am Kampfe
bctheiligten Trnppen hervor. Unsere Verluste werden
auf mehr als 400 Mann an Todten nnd Verwundeten
geschätzt; jene der Insurgenten sind bedeutend größer.
Coustaticrt sind: 4 Offiziere todt, 8 verwuudet; unter
letzteren Major Grimm des 41. Infanterieregiments.

Oberst David, welcher mit drei Bataillonen des
Infanterieregiments Nr. 2!) und einer Gebirgsbatterie
am 1'.). d. M . von Serajewu nach Olovo abgerückt
war, erreichte diefes nach sehr befchwerlichem Marsche
am 2 l . uachmittagK um 1 Uhr. Unterwegs hatte er
bei Broose nud Kurjaca-Hau verlassene Verschanzuugcn
uud Verhaue, sowie ein ausgcdehutcs Hüttcnlagcr ge-
nossen. Olovo wurde gäuzlich unbewohut gcfuudeu,
Weiber uud Kiudcr sind in die Wälder geflohen, die
Iusurgcuten gegen Han Karaula und Kladanj zurück-
gewichen.

Das dritte Armeecorps des F M L . Graf Szapary
war den 21. d. M . bei Han Pirkovac eingetroffen,
in der linken Flanke das Infanterieregiment Nr. 49 in
Sihit. Die Vorposten standen in der Linie Usina
Ljnbac - Modric. Heute traf von den Vortruppen bei
Ljubac die Meldung ein, daß die vorliegenden Höhen
vom Feinde geräumt feien. Um 9 Uhr erfchicn cine
Depntation ans Tuzla im Corps-Hauptquartier, welche
die Unterwcrfllng der Stadt erkürte. Die Besetzung
und Entwaffnung von Tnzla wurde sofort eingeleitet.

Vom vierten Armeecorps hatte der Komman-
dant der 13, Division, F M L . v. Fröhlich, mit der
2:'). Brigade, dem 32. Reserve-Infanterieregimente und
zwei Batterien am 21. d. M . Dokanj zu erreichen.
Die Vorrückuug wurde in mehreren Kolonnen, und
zwar von jenen in dcn Flanken nm 5 Uhr mor-
gens, von der Hanplcolounc um 7 Uhr angetreten.
Gegen 9 Uhr stießen fämmtliche Colonnen fast gleich»
zeitig anf den Gegner, welcher sich auf dem Kamme
der Majevica-Planiua in ausgcdchuten Iägergräben
eingenistet hatte. Bei der mittleren Kolonne wurde sofort
die Balteric ins Feuer gesetzt. Die Infanterie ent-
wickelte sich zum nmfusseudcn Angriff, erklomm uuter
dem heftigsten Feuer des Gcguers die Höhe, jagte
die Iufurgcutcu aus ihren Vcrschanzungen uud rückte
uuaufgehaltcu zur Vcrfolguug vor, welche auch durch
Gcfchützfeuer unterstützt wurde. Die Truppen erreichten
fechtend das Marschziel Dokanj gegen 5> Uhr abends
nnd bezogen daselbst das Lager. Der bisher bekannte
Verlust beträgt 3 Todte und 20 Verwundete. Die um-
sichtige Gcfechtsleituug durch dcn Divisionär, die
außerordentliche Marschleistung der Truppen, sowie
deren tapfere Haltuug und gute Fcucrdisciplm werden
vom Corpstommandanten hervorgehoben.

G M . Bndich, Kommandant der 2l>. Inscmterie-
brigade, war vom vierten Corpstommando am 20stcn
mit drei Bataillonen zur Deckuug des Vormarsches
nach Tuzla gegen DoljniDragoljevac abgesendet wur-
den. Infolge Aufforderung einer Deputation aus Bje-
lina fetzte G M . Budich den Marsch dahin fort nnd
rückte gestern um 2 Uhr 30 Miuuteu daselbst cin. I m
Orte stellten sich dem Generale vor: 1 Offizier und
5 Mann der regulären Artillerie, 1 Offizier und eilf
berittene Gendarmen. Vorgefunden wurden zwei Hinter-
lader- und ein Vorderlader-Geschütz, vier gefüllte M u -
nitionswagcn und mehrere Meterzentner Pulver.
Die Entwaffnnng von Bjclina ist eingeleitet. Die
Befatzung wnrde noch heute verstärkt.

Zimilleton.

u , ^ Schiffsbrand in Trust.
h ^ ' i B ^ . ^ ' U n n s gesteil, bereits iu Kürze init-
< ' > > ! T . .s< " ' " s lMßeu Pelroleumschiffes im

^ - A t ,s "^ ' 'b ' "cn wir der „Triester Ztg."
'V^ l i n ta . , ' ' ^ n d e u uähercn Bericht:
^ ? ' " s d/. ! n " ^ e Miilutcii uach 2 Uhr uact>
'"«st/! ^ r Nü . !? " " ^'f l ig wüthcte, stieg vom Deck
M , ^..Ieren! s ^^nter teu amerikani'scheu Drei-
? V « s j VedH S'mvnson", dcffeu Ankiluft mit
^ ' ' Ä ^ c h t « ^ ? " wir vorgestcru iu unserem
" ' N ? d c s ' ^ ' W l lialteii, leichter Raiich euipor.
">tte ." "Innu" , ^ " l o S . Carlo vertäuten Lloyd-
"ht ^"pitäll d.'.s ,!^'^' bic Gefahr bemerkt uud der
s?'N'" ' ^"r tzi l '"-I ^ " i c h , "lderte fofort n,it
VZ d?^'a tmmn1"^n lg ab. Indesfeii hatte der
" M Ni, "'nde Lotaldanipser , Adna" gleich-
j l « uns ^ n 7 ' c " ^ fi.hr auf das gefährdete
M m / uni s. ^" svf"" Kapitän ilnd Maiinfchast
Z""> > r i c h dak / ' ^ ' " Uf'r M bringen. Als
^ ' f w . "U'hr a,, ^ lircnnende Schiff betrat, war
^ ^ 7 ' ' d m . ^ ' b " c h faud er Kabme nnd
3 ^ " ^ ' "l'schm^ ultensivcni Raiich - er fchloß
^ « ' ^ t " "on der Nutzlosigkeit dieser
' ^ > " gleich^ ' " " ' u.id verließ das Schiff.
^ sZ^iii, (. ' ^ l ^ lichten Flaunnen rmpor^

Ä ^ " ^ ^ '"^vischeil ailch Kapitäii
V l l s " 7 m . ^ , , d Mannschaft des ungliicklichen
lo.^tclt' baß ^ ' ' " " d e . i . dcpoiiierte Lazarich
( 1 ^ ?d.sV^ hcrrfchendeii Bora an

'̂'>>' 5 ' " s^ n 7 ' ^ ! Schiffes oder der Ladung
Echiss ""ß es das Gerathe,lste wäre,

"' "m die Gefahr für die audercu

Schiffe im Hafcu zu beseitigen, unter dem Winde
weiter hinans in die Rhedc zu remorquieren, nm
dort cvciltucll auf eine Baut ausznfahreu, damit es
leck werde nnd durch das von uuten eindringende
Waffcr möglicheiweife die Clitzüiiduug des ganzen
Petroleumgiiautums zu verhinderu.

Sofort waren fciteus des Hafenamtes rasch der
Dampfer „Pelagosa" nnd die Dampffcnerspritze, sowie
mehrere Boote, nnd seitens des Lloyd der kleine Re-
morPleür Nr. I V. zur Hinansbngsieriing des brennen-
den Schiffes ans dcm Bcrciche der iibrigcn Schiffe
und zur evenluclleu Verfcntllng demselben allsgcfchictt
worden. Außerdem standcn noch zwei Boote des
Kriegsdampfers „Gargnano", einige Boote des Lloyd
und der kleine Dampfer „Adria" des 8wdilili»m>t,o
tt'ciiicx) zur Verfügung, nnd wlirdeii die nnn ilöthig
gewordenen Äianöver nnter der Lcitiing des Hafen^
lapiläns Herrn Vlasich ausgeführt. Bemerken wollen
wir noch, daß sich an Bord der „Pelagosa" auch die
znsällig l,irr auweseuden Hcrrcn Crzherzoge Frailz ,lud
Otto, Söhne Sr. t. und k. Hoheit des Hcrrn Crz-
Herzogs Karl Lndwig, »iit ihveni Begleiter, Obersten
Graf'Degenfeld, befanden; ferner waren anwesend der
Statthalter Freiherr von Pino, Präsident von Albcr,
Hofralh Puzzi, Polizcidirettor Hofrath von Pichler,
der amerikanische Vizetousul Herr Visich u .a. Aus
einet anf den Lloyd-Remora.nenr übertragenen Kanone
dc^ „Glngnailo" wnrdcn mehrere Schüsse gegell das
brennende Schiff abgefenert, um es durch die Kngclu
möglicherweise leck zn machen lind möglicherweise znm
Sinken zll bringen, allein das Kaliber erwies sich zn
.klein, nnd die Widerstandsfähigkeit des Eisens, mit
dem das Schiff inncn ansgefüllei't worden, war zn
groß, nm das Gefchoß durchschlagen zn lasscn, und so
stand man vorläufig von diescu Vcrfnchcn ab, und re-
luorquierte das Schiff mit sehr geschickten Manövern,
weil man auf die Nichlnng des Aorastnrmes nnd

gleichzeitig anf die einlaufenden Schiffe Rücksicht neh-
mcn mnßte, in westlicher Richtuug hinaus bis ober-
halb S . Äortolo.

Indcsscn waren die Masten gebrochen, und das
brennende Wrack mit dem hochvorragenden Bngspriet
nnd einigen Segelfctzen bot einen schanerlich schöllen
Anblick dar. Die weiteren Verfnche, das Schiff durch
Schliffe sinken zn machen, blieben vergeblich, nud als
die Remorqueurs die Fruchtlosigkeit dieser ihrer Be-
mühnngen einsahen und das Schiff in einer Position
wiißten, wo jede Gefahr für den Hafen beseitigt schien,
verankerten sie dasselbe und kehrten gegen sieben Uhr
abends in dcu Hafen zurück. Die Anker des brennen-
den Schiffes waren nämlich mittlerweile von selbst
gefallen uud hielten das Schiff an seinem Posten fest.

So stand der breuueude „Simonson" die ganze
Nacht als Lenchte vor unserem Hafen; ein wunder-
barer Anblick, der anfangs durch das Äraufen der
Bora, welche die Flammen steis anf den Meeres-
spiegel niederdrückte, noch an schauerlichem Reize
gewauu.

Das Schiff „ I . Simonson". geführt vom Kapitän
Crawford, hat 519 Tonnen Gehalt, war von Holz,
mit Ciseil gefüttert, nnd hatte am 29. Ju l i l. I .
29<>9 Faß Petroleum für die Firma Morpurgo und
Parcnte an Bord. Ladnng nnd der größere Theil
des Schisfes waren versichert, nnd erleidet fomit weder
Cmpfänger noch Nheder empfindliche Verluste, wol
aber werdeu die betreffenden Asfccuranzen hart be-
troffen, da der Gcfammtschade sich anf mehr als
l 00.000 f l . beziffern dürfte. Der Werth der Ladung
beziffert sich aus beiläufig 60.000 fl., emc- "" ' " ' " '
Summe, wenn man bedenkt, daß eine Fa,»»/", we> " l
täglich für 10 kr. Pctrolenm ""wauchi. m't d"n

dem Schiffe in ewer N.,ch< 7 ' b ' ' ' 7 ; 7 s l a M M amehr als tausendfünfh".,w< ^ h r e '^ Mslaugcu ge^
funden hätte."
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Von der 36. Truppcudivisiou wird die anstandlose
Veeudiguug der Entwaffnung der Aevölkeruug im Kozara-
und Prozaragebirge gemeldet. Der Cordouskonunandant
in Uuterlapac berichtet, daß cine Demonstration gegen
Kulen Vakuf vollkommen gelungen fei. Zehn Notable aus
Vakuf, Ostrovica. Orazac und Havala überreichten
eine Ergebenhcitsadresse, die Unterlverfnug dieser Orte
ankündigend nnd Gnade und Verzeihung für die ver-
übten Grenzverletzungen erbittend.

D e r Save-Uebcrgang des 4 . Armeecorps.

Hinsichtlich des vom 4. Armeecorps unter dem
Kommando des F M L . Freiherrn von Bicnerth aus-
geführten Save - Nebe» ganges entnehmen wir dem
„Nemzeti Hirlap" nachstehenden Bericht, der, obwol
bereits gröbere Telegramme über diese Operation vor-
liegen, noch immer oes Neuen und Interessanten ge-
nug enthält.

„Der Uebergang des bei Oamac concentrierten
Armeecorps war für den 14. d. M . anberaumt. Die
Truppen sehten sich schon vor Tagesanbruch in Vc-
weguug, und als der Commandant des Armeecorps,
F M L . Freiherr von Aicnerth, um :"> Uhr morgeus
von Badina-Grcda nach der Ucbergangsstelle aufbrach,
war die Straße schon überall mit aufmarschierenden
oder rastenden Truppen bedeckt. Als Ucbergangspunkt
war eine Krümmung eines Zweiges der Save unter-
halb Samac ausersehen. Die Operation begann um
halb sechs Uhr damit, daß der Nemorqucur „Körös"
auf drei zu diesem Zwecke bereit gehaltenen Schleppern
vier Bataillone der 3 l . Division an das jenseitige Ufer
brachte. Gleichzeitig traten die gegenüber von Tür«
kisch-Samac postierte Batterie und der Monitor „ M a -
ros" in Action. I n der Stadt nnd Umgebnng zeigten
sich kleinere Insurgeutenbanden und berittene Eclai-
reurs. Die Batterie und der Mouitor richteten ihr
Feller gegen die am Flußufer gelegenen Häuser der
Stadt und Festung; nachdem aber die sichtbar ge-
wesenen Hänfen über die Bosna uud die nach Süden
sich hinziehende Ebene alsbald die Flncht ergriffen
hatten, gaben sie später nur hie uud da einen Schnß
ab; um halb 7 Uhr stellte der Monitor, um halb
8 Uhr die Batterie das Feuer gänzlich ciu. Um siebeu
Uhr kam ans der Stadt ein Parlamentär über den
Flnß zu uuserer Batterie uud ließ seme aus einem
Feustcruorhaugc improvisierte weiße Fahne hoch in
der Lnft flattern. Er meldete, daß die Insurgenten
die Sladt verlassen hatten. Der Bote wurde im Lager
als Geisel zurückgehalten uud erst am Abend in der
Stadt wieder freigelassen. Damals befand sich die
Vorhut der hinübergeführten vier Vatailloue fchou um
Türkisch'Aamac.

„An der Ucbergaugsstelle war kein Widerstaud;
die hie uud da sich zeigenden Insurgenten verschwan-
den zwischen den hohen Kukuruzstauden. Nach dem
Uebergang der vier Bataillone machte sich eine Pion-
nierkompagnie uach 0 Uhr an den Brückenban, zu
welchem man das Material schon den Tag vorher
hinter den Sauedamm gebracht hatte; in der Nacht
durchstach man den Damm, nnd die zur Brücke füh-
rende Straße war fertig. Die Brücke selbst war bis
k Uhr vollendet, und der Trupftcnübcrgang beganu
unverzüglich. An der Töle marschierte eine Pionnier-
kompagnie znr Herrichtung des Weges, dann folgten
zwei Escadronen des 8. Hnßarenregiments zur Reco-
guoscieruug und Säuberung der Gegeud, eudlich die
Truppen der 3 l . Division in der festgestellten Ord-
nung. Eine unendlich lauge Schlange ging nnn über
den durchstochenen Damm, die neue Brücke uud zwi-
schcu deu Weiden nnd Kukuruzstauden des jenseitigen
Ufers; Infanterie, Artillerie und dazwischen Kaval-
lerie wechselten mit einander ab; die Infanterie im
Schuellschritt, die Artillerie uud Kavallerie die Pferde
führend, die Kauonen nur von zwei Pferden gezogen.
Die Stchschiffe beugteu sich unter der Last; die auf
den Schiffen Wache haltenden Poutouuiers bespreng-
ten die Zwischemämne zwischen den zusammeugcfügteu
Balkeu fortwührcud mit Wasser. Der 31 . folgte die
13. Division, und um halb 1 Uhr nachmittags hatteu
die Truppen des Armcccorps ihren Uebergang zum
großen Theile vollendet. Aber nur die Truppen, denn
der gesäumte Train sollte erst nachher folgen.

„Der Corpskommaudaut leitete persönlich von der
Höhe des Dammes aus den Uebergang. Um ihn
herum die übrigeu Geuerale uud der Stab; die hinter
dem-Damme lagernden Regimenter mit dem kriegerischen
Embleme des Eichenlaubes auf den Mützen boten ein
mtcn'ssauteZ. farbenreiches B i ld . Unter den Truppeu,
die den Ucbergaug vollführten, befanden sich die Reserve«
^ " ' " u t e r "ou Este, Ielacic, Albrecht, Wasa-Nagy,
Mollmary, ferner das ̂ uzc Infauterieregimeut Nodic.
Dle vche war m den Mittagsstnudeu niederdrückend;
die Gegend, m der sich die übergegangene Mannschaft
verlor, ist ein niigehmerer öder Kukuruzwald, in dem
man mcht zehn Schritte weit zu sehen uermaq; die
bosnischen Berge verlieren sich m der Ferne - Türkisch.
«Zamac war zwischen den Wcideuwäldchen 'der boaeu-
förulig sich hiuschlängeludm Save kaum sichtbar. Gegen
zehu Uhr beganu es auf einmal in der Stadt 'zu
brennen.

„Der Corpskommandant ging gegen halb 1 Uhr
mit seinem Stab über die Save lind erreichte kurz
uach 1 Uhr Türkisch-Samac, vou dem schou eiu großer
Theil in Flammen stand. Die Stadt wnrde von
unseren Truppen sozusagen ohne Kampf occnpiert;
denn die vereinzelten Schüsse auf uuserc Vorhut kanu
Ulan keinen Kampf nennen. Das Gros der Aufständi-
schen — einige hundert — hatte, mit einem großeu
Theile der muhamedauischeu Bevölkerung scholl am
Morgen die Stadt verlassen. Ihre Muuit iou hatteu
sie bereits tagsvorher fortgeschafft, was jedenfalls be-
weist, daß sie im allgemeinen über nusere Absichten
orientiert waren, wenn sie auch vou der Thatsache des
Uebcrgangcs nnd dem Bombardement überrascht wur-
den, da wenigstens die muhamcdanische Bevölkeruug
in großer Uuordnuug ihre Häuser verlasseu hatte.

„ I n der Stadt bot sich uns ein sprechendes Bi ld
der Veröduug uud Verwüstung. Nur in einigen Hän^
fern waren die Eiuwohucr, durchaus Ehristen, zurück-
gebliebeu, welche mm bemüht waren, durch allerlei
Gefälligkeiten das Wohlwollen unserer Lente zn ge-
winnen. Das gute Triutwasser, welches eiu wohl-
habender Kanfmann mit seiuer gauzeu Familie vor
seinem Hause den Soldaten bot, war wahrhaftig keine
geringe Erfrischung für Leute, die, wie wir, seit 5 Uhr
morgeus im Sattel oder auf deu Beinen gewesen
waren und überdies zu Aegiuu des Marsches zu früh-
stücken — vergessen hatteu.

„Die Divisioucn uuseres Eorps draugcu uoch am
Tage des Save-Uebergangcs selbst über Samac hiuaus
vor, uud zwar die 31. Divisiou südwärts bis Sla-
tiua, die 13. ostwärts gegeu Brouik; heute setzten sie
den Vormarsch fort, die erstere gegeil Gradacac, die
andere gegen Vrcka. Bei der Vorhut gibt es alleut-
halbeu Feucrgefechte, Verwundete sind indessen noch
nicht eingelangt; ein einziges Pferd wurde zurück-
geschickt, welches einen Schuß iu der Flaute hatte.
Das Hauptquartier bleibt heute (15.) wahrscheinlich
hier, denn der Vormarsch geht nnr langsam voustatten."

Die Expedition nach Stolac.
11.

Allmälig senkt sich Ruhe herab, eiu Haupt nach
dem anderen sucht uud fiudet seiu Plätzchen auf den zu
Kissen dienenden Steiustufeu, nnd bald wird der
Schlummer der Lagerudeu nur mehr zeitweilig dnrch
den Freudcuruf eiucs Glücklicheu, der sein verloren
geglaubtes Pferd wiederfindet, oder dnrch den kurzeu
Tumult uuterbrocheu, welchen das Herabrollcn eines
Steines voll dem dnrch die wachfanien Belgier occu-
pierteu Dache uuter deu Pferdeu uud Mul is aurichtet.
Die Nacht verlief ohue weitere Störung. Am nächsten
Tage (20. Augnst) früh morgens werden vor allem
die durch das Nachtgefccht eiugetrcteueu Verluste cou-
statiert, die Äeschädiguugcu an Ausrüstung uud M a -
terial wieder hergestellt, uud es zeigt sich, daß die
meisten der scheu gewordeuen, entlaufencn Pferde sich
wieder bei der lagernden Truppe eiugefuuoeu hatteu.

Eiu Feldgeudarm mit zwei beritteueu Dalmatiner
Landesschützen kommt die Straße heraufgeritteu und
übergibt eine Melduug des Kommaudus der dritten
Brigade, nach welcher die letztere auf den Höhen von
Ceruici lagert.

F M L . Baron Iovanovic übersendet der Brigade
durch deusclbeu Feldgcudarmeu deu Befehl, uuumchr mit
Rücksicht auf die Nähe der zweiteu Brigade entschieden
gegen Stolac vorzugehcu und dem iu der Festuug eiu-
geschlosseueu Bataillon Eutsatz zu briugeu. Wie sich
später herausstellte, erreichte dieser Befehl jedoch uicht
fein Ziel, da uach der Aussage des mit der Uebcr-
bringung betrauten Feldgendarmen, der sich in Gesell-
schaft eines der Laudesschützeu in vollkommen uns-
geplündertem Zustaude erst am 21. Angnst im Lager
der dritten Brigade cinfand, die Iusurgeuteu ihu uud
seiue Bedeckung überfielen, einen der Laudesschützcu
tödteten, respective massakrierten, ihn aber uud seiueu
Begleiter lediglich der Waffen nnd Kleider beraubten
uud sodanu zurücksendelctt. Derselbe Feldgendarm pro-
ducierte allch eiueu Brief des Insnrgelltenchcfs an den
kommandierenden General, in welchem unter anderm
versichert wird, daß das Blei des letzteren ihm (dein
Vandenführer) nichts anhaben könne.

Nach Absenduug des erwähnten Feldgendarmen
setzte sich die zweite Brigade in Vewcguug, erreichte
anstandslos Domanovic, bezog daselbst ein Lager uud
traf sofort Vorbcreitnngcn znm Abkoche». Eiu vou den
Insnrgeuten erschossener Marketender, dessen Leichnam
mitten auf der Straße lag, ward bestattet, eiue größere
Meuge Conserve» sowie eine Quantität Wein auf-
gefuudcu uud letzterer fofort au die Truppen vertheilt.

Gegen 10 Uhr vormittags, nachdem vonseite der
dritten Gebirgsbrigade noch keine Meldnng über die
am frühen Morgen anbefohlene Vorrückung gegen
Stulac eingelaufeu war, seudete der Divisiouar Feld«
marschallieutenaut Baron Iovauuvic der geuaunteu
Brigade den Befehl, sofort über ihre jetzige Stellung
uud die unteruommeue Vorrückung gegen Stolac Mel-
dung zu erstatten.

Der mit der Ucberbringuug diefes Befehles be-
traute Ordonnanzoffizier (Lieutenant Heiterer), begleitet
von zwei berittenen Schützen, legt den Weg von Du-

manovik nach den Cernicihöhen auf der w
Dnbravawald führenden Straße zu,u g"Mr> M̂ '>
im heftigcu Felle, der deu Wald l 'M t Y ^
Iusurgeuteu zurück uud gelangt, zumelst ^ ^ ' ^ B
teud, samlut seiucu Begleiter!, wohlbehamn ^
Vorposteil der dritteu Brigade an. Das V » ^ ^
uiaudo, welches nniilnehr bestiininte N a a M l ^
Alikllnft ilnd Stelllliig der zweiten ^"sl"°e M ^
hat, cutscildet zwei Kompagnien Jäger ( ^ " ' Ack
jäger- und des 33. Feldjäger-Bataillons) z m ^ ,
ruug des zwischen den beiden Brigaden g^M ^
bravawaldcs, ,lnd Obcrlientenant Schrlnnel ^ „,
stabsoffizier der dritten Brigade) benützt " w ^ ,
tanen Rückzug der sich zu
gellteu, uul illibchclligt aitf der S t r M """
manoviö zn gelangen. «v. ;sm!,M

Nach Einholung der Befehle des D " '"^ Z„
maudos geräth dieser Offizier, da " M " ) " 'M»
surgeuleu, verstärkt durch die auf den ^ M M !
postierteu Abtheilungen, die Straße wieder m » ! ^
gesperrt hatten, hart ins Gedränge, cu'w W
einer Begleitung wird das Pferd erschosM ^ a»'

rettet sich, indcnl er i l l den Wald ablnG ,̂,
einem Umwege die Stellnug sciucr V n M .. ,l

Inzwischell hat sich die 2.
Marsch gesetzt, nnd während die oben " w l W U ' ^ „
tompaguien die Iusnrgenten vou der ^ ^ , , I B '
die Lo'tvchöhell zilriickivcrfeu, läßt FMÜ- ^ " " ^ F
noviö diese Höhen nnter das Feuer dcr ^ 1 " ^ ^ ^ K
Batterie nehmen nnd 1 Bataillon des 27- ^ ^ ^ ,
regiments in der rechten Flanke, südlich 0"
vorgehen. , ., OD

Dieses Aataittun stößt blos anf s c h " " ^ ' ^
staild, uichtsdestowclliger zuird alls eiuzMtt''^ ^ „ ^
al>f die vorrücteude Truppe gefcuert,̂  U'ayl, ^ ,̂̂ !,!>
Häuser, vou dcu Iusllrgciltcu verlassen, l' ^^ , ,
vuil Munition enthalten. Diese HäuP' ' ^lO
Brand gesteckt, und das Ansflackeul der 6 ^ D '
kennzeichnet die Vorrückuug der erwaP'le" ^
colouuc. ^, .̂ > l i "

Auf der iuzwischeu freigelvordeucn ^ ^ ^,>'
uunmchr ailch das Gros der 2. Brigade " ^ ^ B
an der schrecklich verstümmelten Leiche " ' ^ , M
Jägers, der mit abgeschuitteucm Kopfe n
eiucr Cisterilc liegt. „iid?

Die Höhe vou Cernici wird gcwon"el^^D
somit die Verbindimg der beiden Brigade"
hergestellt. ^.„M^,,

Alls Befehl des Divisionärs rücken s"!^s ""
theilnugcn der 3. Brigade bis zu den , ^ ^.,
dem !<.). Iägerbatailloil allein besetzte» > V ^ °'
Krelueuac vor, währcud die 2. M l g " ^ M ' ,
Ceruicihöhc, eincul sehr günstig sseu'gl ^. O
Platze, bivouakiert. Der sofortige
Stolac uutcrbleibt, da der Abend liettl
gebrochen ist. . M " >

Während der Divisiousstab r l i i g s . ' ^ k c ' ,
Stroh angefüllte Kaische lagert, wird cM ^. hiB'j
geführt, der sich,
vou jedem andere,! Türken dnrch ulcht»M hcl ^
seine stramme Haltuug unterscheidet; !̂  i, grB >
vermeidlichc Tschlbut steckt im Gürtel, " > ' ^ s e l ^
das Erstaunen der Umstehenden, als d le i ^^ l i c ,,
sich als der Kadett-Offizierstellvertretcr ^ ^ ^ M
3^. Illfautericregilncnts vorstellt. D e r s c l ^ ^ ^ c ^
spräche vollkommeu mächtig, gehört der " ^ ^
geschlosscucil Garllisoil aii und hat stch<."^Zhcft"'„i
die pcinvolle Lage seiner Kameraden, olc ^
an Wassermaugel litteil, srciivillig e""^schi!^, , ,
Entsatze herannaheiideil Truppen, dcren ^ , f . i i s l^
iu Stolac deutlich vernommen lm l r ^ , M i . ̂  .
Der brave 3Nailii, den im Falle der l ^ ^<c ^,
die Insnrgcnten der niartcrvollstc Too " ^ ' , „
der infolge feiner Vertleidnng von " " ' ^>c ^
Vorposten init Schüssen begrüßt w n r ^ ^ l t t
der Folge für diese That die goldene
Medaille. ^,,,,,,.„g v""hii

Die Nacht verlief ruhig, ohue S u ^ ,,, ,„
der Insurgenten, welche die Zelt wmv ^ d '^,
sicher start besetztcll Lokvehöheu zu " " " " ^e"
uichr mit ihrer gauzeli Macht unseren " ^.
Weg gegeu Stolac zu vcrlegeu. f r n h e r H ^

Zl l diesem Behufe waren schon p " A c ' " ^
östlich vou deli Kremeuachöhcn 3 " G " ,̂  ^ i - F
uud die vor diesen Höhen gelegenen, ' " >^ f c ^ i
lien erbauteu Häuser, insbesondere a " ' ^ ^ hes ^
artige, geräumige, reich
Hamzi Rizvau Acgoviö, eiucs bermy . 1 . ^^i .,.<
wlchlfs,, die Straße, sowie überhanpt^ ^ I . : ^
rückuugsliuic domiuiercudeu Pllnkte ""' ^,tct '" L
tcu besetzt nnd zllr Vertheidigung H H I)^nc M
Die zuletzt erwähutc Häuscrgr.lppe, d ̂  ^ ^ f . M ^
.̂ eckeil verbiludeli, wurde durch , A ..„ U"" ̂ iü
Muuil iui i , Herstelluug von Schleßjcl)^ ^z .,»
Auiiäheruug.hiliderliisse aller Art M ^ , r l^>
dables Bollwerk ll,ngcwa,ldelt. ^ b e H ^„st,^,.,
dem erwähuteu Steiu'kogel Aiallcru ' ,dc"H.,'>,
stecke für die mit vorzüglicheu, " Ä " ' I . n H l'^'
ladcru bewaffneten Schützen hergest w- .̂  M,<. ,s
allf die Festigkeit ihrer Stellung " ' " rtctc"
fchätzt dieselbeu auf 3000 Maun) " '
unlilcr den Morgen. ^
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kr auf W ^ ^°raen des 21. August eröffnete
^«tterie d.>s i ' 7 ^ " i Ä ' Postierte Ge'schützzug der
iwi weiter, ^ ^ ^ ^ l l c r i e r e g i i u e n t s . sp"ter durch

" " ' l ^ ' k t , das Feuer, und zwar
höhe,, s ^ ^e ulnkegeudeu, vom Feiude besetzten
oil der Nm- '^ l ^ c h ' als mau wahrnahm, daß die
Vlichi stmf s ! " ' ^^ 'U l ! gelegenen, oben beschriebenen
men we t> , !c^ ^"d lind jedesmal früher genom-
rech hj. .1 l ' ^ ' ^ ' " ' " " f diese ucueu Zielobjekte, wäh-
tzkn Ce , ? " ' durch die Reserve (2. Brigade) be<
Wer w ,? / ^ ^ postierten vier schweren Geschütze
>̂>''m,dm, 7«!', ,^"tmig des Dwiswns'Artillerie-

^ den a . .s n"^^ ^ " ' " ) " 's 4000 Schritte D i -
3e>ilcii b̂ l,> " ^ "bm erwähnten, von den Insur>
f°" wd Z " ! ^" ' lkogel mit Hohlgeschossen beschic-
^th'i'i ? s / ^ lulchc Präcision nnd Treffsicherheit
ftriM w' f " ' ^ " H ' ^ ^ ^ ^ "'lches dort
l̂uchrsll.1 " s -? ! ^u 'U'ch der Ranch einer feindlichen

war, ein allgenicines „Vravo"

b»!gen m!^^"^uisser halten die Gegner ihre Stcl-
dauer fch ^ . "us Unglaubliche grenzenden Aus-
^ W m> ' ^ < " ' Pusi^wn. in welcher eine reguläre
A)m Kr" / ? " " Aufgebote ihrer höchsten niora-
?°'l sicher . c ? ^ " ^ ' ' würde, in .Häusern, die von
M e I . , . ^ V " d e n Geschossen nnserer schweren Ge-
leiiim;ns! ^ " ' zertrümmert, theilwcise zu Bruch.
°H liiite! ' ""'^'schuffeu uud il l Bralld gesteckt wer<
MklM s,?,?"lfl!^n Eindrücken, deren crschütteruder
^ >vid̂ s/,s " ""-' Stahlnerveil der Hcrzogcwzen kailm
^!»R d,,,̂ f"s "mnögen, ersetzt der wildeste Fana-
M NrrsH '^^"nkeuden Mnth, und aus der klaffeu.
Mbli tzc,, '^^ ' " ^ e r ^iche auf Leiche gebettet

^ " Mae ^lhüsse den znm Stllrmc anril'ckeuden

^ " i m ^ 5 ^ " ' i ^ e r - B a t a i l l o l l nimmt die Häuser«
!'"° zioM.. ' ^ ' l)iebei wirksamst ltuterstiitzt dllrch
'^Hnndi.??,"^ ^ ' ^ i . Feldjägerbataillolls. Nach
Nlg« ie l^ ' ^ ^fechte, nachdem inzwischen durch das
?""Mel „ 'chützsener auch der früher erwähnte
R i f t ^ . ^ n dcn Insurgenten gcsänbert worden
Mjüq . . , , ^ ^ " ^ derselben entschieden, und ihr
W " t t , „ regellose Flllcht ans. Die allgemeine

L^tet ^ s " " ^ !N" 'W, als sich die Nachricht
?^e'V)" ' ! . . ' " t Rücken ihrer früheren Stclluug der
V i c k e n ? ^ ^ ' " eheinaliger Pope) mit seinen
8"M^^" lschar( .n allfgetailcht sei. Eine Schar der
^,'t le^.Z'NM) anch wirtlich i l , die Hände dieses
?°let ii>,l! ̂ 'Uhrers, wobei mehrere Muhamedaner
d ? ^ ^ , w ^ brkauute Insnrgentenchef Mnstaj Äeg
H Die i7 l ' " " le 30 seiner Anhänger gefangen wer«
K.7 Todte 'NUgelltel, verloren an dicscin Tage circa
Ü^"v l l ' nd^" "er mehrere Anführer. Die'Anzahl

MMeld, » ' ^" ' l te nicht ermittelt werden, da am
^ ^ ^ n c solchen zurückblieben.

Tagesneuigkeiten.
ä ^ n ^ ^ r u c k e r c i im Wagen.) I u Sera-
M ^kani. 1 ^ ^ " Druckereien — in einer derselben
^ 5 - Nackd..^^^^ulch-herzegMinische A.ntsblatt
c>>, '" I M . ! "bcr beide Druckereien sich ill sehr
8e! i'ullständ^ Gilden, so wnrde, vcrgal.gcllc Woche
M " ' die ? "ug^ichtcte Felddrilckcrci nach Bosnien
»vntt̂  wnrd! ^ " ^ ö " "llcns erbauten Wage» llntcr.
etlw lle dcZ W." '^ Wageil wnrdell in der Wag»cr-
^ Ü wd . , , ^ ? ^ " a l s ihre»l Zwecke entsprechend
E^""bvi,,.,. ""en Vorrichtungen versehen, die für
c>,Me» ^ " g einer Presse und dcr crforderlichell

sind. Die Presse war zerlegt ^anf
^ ^ " l , r i , " ^ ' " ^ ' während dcr andere die Setzkasten
dele^tzdrui ^""silien aufnahm. Von dem Personale

«lttt, " " " wurden drei Personen nach Bosnien

l ^ > " wird ^ b t ' T e l c g r a m m.) Dem „Tavirda.
^k» ^s H,il, . " " " » Telcgrafcnbcamtcl» unterm
X 7 ^ r ao^s schriebe»: ..Furchtbare Schlachten
^ ? ^ c h c n d ^! ' ' l " l drei Wochen donnern fast
^ ?? ^ ^fulss, >. ""noncn, knattern die Gewehre, so
'"°l,.'?er fmlw"s PulocrrauchZ gezwungen lvarcn.
! > ! ? " ' wi " l " ' ^ acschlossell zu halte,l. Gleich-
^ h ^hlcg,,^ '̂U)in an dein Apparate sitzen nnd mit

als uo draußen nur nnserc
> ^ " " K n ^ ' ^ u . I c heftiger der Kampf
lZ "" l der ^ 2 ' ' Arbeit «ab es für ,ll,s, d . fowol
^l^Nchz, ^ ' nls jene dcr Prwatdcpcschcn ric-
Ü>^> ll'ng, / " ^^dat wollte, ehe er in die
Ulc»,' ""d zuen ^ ' " ^ ^ lwn den Scincil Abschied
^l)ls,i' ^ Se i , " ' ' " ""schrt ails der Schlacht zn-
>>de 'u Kennt,j, ^ " telegrafisch von seinen,
'" di, c^ l l sc " ^ , ! ^ c " . Unvergeßlich loird uns

tz>n I"^ln dnr^ '̂ !' p'"chUaer. junger Offizier,
U ^ t f > r n . li s< V ^ ' ^ ' " l t " "d d^n Nückell ge-
^ '^e . ' in dn?'V!H dilrch scine Soldatcil vom
3 < 7 achr^,^l^rclst'uzin..ucr tragen, Er selbst
'v' lch» "" ^ s?i ^^'ninc oincm Kameraden ein

^ ^ tte., , v i 7 ^ beraessm. Alle. die im Zimmer
^ e " . der ^ . " ^ " ' Km,.n war das Dictlit be-

' ^ " t t gen 5 " ^ ^"'u Tragbctte zurück ^ -

— ( E i n e W a h r s c h e i n l i c h k e i t s « B i l a n z
dcr P a r i s e r Auss te l l ung . ) Der „Rappel" unter-
nimmt es, au der Hand der bisher vorliegenden Ergeb-
nisse und der Wahrscheinlichkeitsrechnung in runden
Ziffer» die Bilanz der Pariser Weltausstellung zu ziehen.
Die bisherigen Einnahmen, sagt er, stellen sich, wie
folgt: Mai 1.278.860 Francs. Juni 1.054.103 Francs,
Jul i 1.823,176 Francs, August 1.969,335 Francs,
September (die ersten 18 Tage) 1.639,580 Francs,
zusammen 8.665,054 Francs. Ende September dürfte
demnach dic Ziffer von zehn Millionen fchon erreicht
sei», welches mau in den Voranschlägen als äußerstes
Gcsammtcrträgnis aller sechs Monate angesetzt hat, und
bis Ende Oktober dürften die Einnahmen sich auf drei-
zehn Millionen belcmfcu. Dazu tretcu noch folgende
andere Einkünfte: Wicdervcräußeruna des Materials
vom Marsfcldc 7.000.000 Francs. Subvention dcr
Stadt Paris 6.000,000 Francs. Nückkcmf dcs Troca-
dcropalastes durch die Stadt Paris 3.000,000 Francs,
Abgabe der Cafes und Restaurants im Park 4.000,000
Francs. Erträgnis dcr Trocadcro-Konzcrte 1.000,000
Francs, dnzn die obigen 13,000,000 Francs, zusammen
34,000.000 Francs. Da die Gcsammtkostcn sich auf
45,300.000 Francs belaufe», so würde also fchlieh.
lich »ur ein Deficit von I).300,000 Francs verblei-
ben. Dahingegen hat sich das Erträgnis der indirekten
Stcueru. ohne Zweifel hauptsächlich infolge dcr Wclt-
ausstclluna, für die ersten acht Monate dcs Jahres 1878
um 51 Millionen vermehrt nnd wird bis znm Ablauf
dcs Jahres cin muthmaßlichcs Plus von 70 Millionen
Francs ergeben, während es in dcm Budget nur auf
zchll Millionen veranschlagt war. Icncm Ausfall von
circa elf Millionen würde also zugunsten dcr Welt-
ansstl'llnng ein Activum von sechzig Millionen Francs
gegenüberstehen, wobci die sonstigen Vortheile, welche
Handel nnd Gewerbe von Frankreich aus diesem Ereig-
nis gezogen, noch nicht einmal eingerechnet sind. Donners-
tag wnrdcn an diesem einzigen Tage 93,000 Lose der
Nationallotteric abgesetzt. I n dcr Wochc vom 6. bis
l5. September sind in Paris 18,113 Fremde aus dem
Anslande polizeilich angemeldet worden: unter ihnen
befanden sich 4722 Engländer. 30)0 Belgier, 2 '05
Deutsche. 1512 Italicner, 1077 Nordamerikancr. 1057
Spanier, 1037 Schweizer und 738 Oestcrreicher.

— (Kongreß dcr Fr icdeusgesc l lschaf ten . )
Am 26. d. M. beginnt im Florapavillon des Tuilericn-
palastes dcr internationale Kongreß der Friedensgescll-
schaftcn. Auf dcmfclbcn werden vertreten fein : The Peace
Society von London, Präsident Mr . H. Peafe, Mitglied
dcs Hanfes der Gemeinen; La Lega dclla Pace von
Mailand, Präsident Marquis v. Pepoli, Senator; die
niederländische Fricdensliga, Präsident Herr Van Eck.
Mitglied dcr zweiten Kammer dcr holländische» General-
staatcu; der parlamentarische Ausschuß der Friedens-
freunde vm, Wien, Präsident Ncichsrathsabgcordurter
Dr. Sturm; die Societe Franchise des Amis de la Paix,
Präsident Herr Adolf Franck. Mitglied dcs Instituts;
die Ligue de la Paix et de la Libcrtc von Genf, Prä»
sidcnt Herr Charles Lemonuier; The Universal Peace
Union von Philadelphia; die Liga Cusmica vo» Nom.
Vcrtrctcr von Freunde» dieser Stiftlmg sind ferner
ans Belgien, Spanien. Deutschland, Ungar», Dänemark
und Rullläuicn angemeldet.

fokales.
— ( P a t r i o t i s c h e r F rauenve re i n . ) Bisher

habe» nachstehende Dame» den hiesigen patriotischen
Frauenvrrein zur Uutcrstützuua kranker und verwundeter
N'rieger durch Uebernahme von Arbeiten in dcr Anfer-
tigung von Wäschestücken gütigst unterstützt: Die Frauen:
Sophie Gräsin Auerspcrg; Wilhclminc Christ. Finanz-
direktors-Gattin; Autonie Baronin Codelli-Schmidburg;
Golf. FinanzsekrctärS-Gattiu; Hacm geb. Edle v. Franken;
Anna Edle v. Kalliua; Marie Legat. Hauscigeuthümerin;
Albertine Logcr. Bezirlsrichtcrs-Witwe; Fanny Ma-
theusche; Paula Baronin Praudau; Friedcrike Baronin
Ncchbach. Stiftsdamc; Amalie Nibitsch, Landesgerichts-
raths^Gattiu; Anna Samassa; Cülcstinc Schiffer; Anna
Schnllcr, Adjnnctcns-Gattin; Rosa Snjcr, Oberrechunngs-
raths-Gattin; Flora Tormin, Obcrstlientenants'Gattin;
Nosa Urschitz, Hauptmanns-Gattin; Zhubcr Edle von
Okrog; fcrner die Fräuleins: Icntschitsch. Loger, Mrak.
Ioseftne v. Raab, — Möge das Beispiel der genannten
Damen noch mehrseitige Nachahmnug finden und dem
patriotische,« Streben dcs Frauenvcreins weitere mit-
wirkende Kräfte zuführcu!

— ( V o m Schic ßst andc.) Bei dem souutägigen
Bestschießen der hiesigen Nohrschützcngescllschaft gingcn
ailf der Fcldscheibe die Herren: Rauzingcr als crstcr.
Zcnari als zweiter, und auf der Standschcibc dic Herrn:
Rcgorschcl als crstcr nnd Richard Maycr als zweiter
Bestgewinner hervor.

— ( E i i l D ieb stahl i n B a u j a l u l a . ) Ein
während des vielbesprochenen Ucberfalles der Insurgenten
im dortigen Trappistenlloster ..Maria Stern" verübter
Dukatendicbstahl bildet gegenwärtig den Gegenstand einer
beim Laibachcr Landesgcrichtc ssesührten strafgcrichtlichen
Untersnchung. Zur Erklärung dcs sonderbaren Zu-
falles, wicso gerade daS hiesige Laudesgericht dazu kommt,
sich mit diesem Dclicte zu beschäftige», wollen wir den

Fall iu Kürze mittheilen. — Ein gewesener Hörer der
Theologie, der in einein nicht weit von Laibach ent-
fernten theologischen Seminare seine vier Jahre absol-
viert hatte, jedoch noch vor der ihm bevorstehenden Au5-
wcihung vorgezogen hatte, dem Priesterstande Valet zu
sagen, war auf seinen ferneren SchicksalSwegen. brod-
suchend, nach Banjolula gekommen, woselbst er im dor-
tigen, ill letzterer Zeit bekanntlich viel genannten Trap-
pistenkloster „Maria Stern" eine Anstellung al» Schul-
lehrer erhielt. Als nun kürzlich dcr bekannte Schrecken»'
tag über Banjaluka hereinbrach nnd ein großer Theil
der dortigen Christen sich mit Kind und Kegel und all
ihrer Habe in das Kloster flüchtete, während die I n .
surgentcn die Stadt umtobten, gerieth der Held unserer
wahren Geschichte in so entsetzliche Angst, daß er sich
selbst im Kloster »icht mehr sicher fühlte und sein Heil
in dcr Flucht suchte, indem er sich gleichzeitig zur leich-
teren Durchführnng derselben aus den ihm vom Prior
zur Veaufsichtiaung übergcbenen Effekten und Werth-
fachen einen Reisebegleiter in der Gestalt eines mit
guten österreichischen Dukaten gefüllten Geldfackes mit«
nahm. So ausgerüstet, gelang es dem Flüchtigen, glück-
lich aus Bcmjaluka zu entkommen und die nahe öster-
reichische Grcnze zu erreichen, von wo aus er seinen
Spazicrgang unbehelligt fortsetzte und endlich auch in
Inncrlrain alllangte. Hier sollte jedoch seine Lustfahrt
ein Ende finden. Die ungefchictte Art und Weise, in
welcher dcr sich bereits sicher fühlende Held von Banja»
luka seine» vermeintlich unerfchüpflichcn Rciseschatz au5'
zunutze» trachtete, indem er z. B. in kleinen Dorfwirths-
hcmser» Kellnerinnen für cin halbes Liter echten
Cviccks oder, wie gleichfalls constatiert wurde, für einen
uneigennützig gegebene» zärtlichen Kuß mit vollwichtigen
k. k. Dukaten per Stück honorierte, lenkten das miß-
tranifche Ange dcs Gesetzes auf diesen seltsam frei-
gebigen Durfreiscudcn. Ein besonders eifriger Gemeinde-
vorsteher unter Assistenz eines Gendarmen setzte ihm nach
nnd forderte ihn bei seiner baldigen Einholung zur Le-
gitimierung seiner Person sowie der Provenienz seiner
goldene» Reisebegleiter, von dcnc» er ein kleines, aller-
dings fchoil zirmlich zusammettgeschmulzenes Häuflein
»och bei sich hatte, auf. Da er »icht gut im stunde
war, diesem Wunsche zu entsprechen, wurde er dem Lai-
bachcr Landesgerichte überwiesen, woselbst er die aben-
tenerlichc Geschichte seiner Reise, so wie wir sie hier
erzählt haben, unverholen gestand und nun den Con«
scqucnzen derselben entgegensieht.

— ( Z u r Eins ichtnahme.) Die für das Jahr
1879 verfaßte» Voranschläge der Einnahmen und Aus-
gabe» dcr Laibachcr Stadttasse, des Vollbschulfondes.
Armcniilstitutsfoiides und des allgemeinen Stiftungb-
fondcs liege» bis 10. Oktober l. I . in der magiftratlichen
Expcditstanzlei zur öffentlichen Einsicht auf. und es
werden daselbst allfällige Erinnerungen der Gemeinde-
glieder darüber zu Protokoll gcnommen, um bei der dem
Gemcindcrathc zustehenden Feststellung dieser Voranschläge
in Erwägung gezogen zu werden.

— (Liebesgaben.) Aus Anlaß mehrfach gestell-
tcr Anfragen über die Dimensionen der für die Ver-
wundctcn nöthige» Verba»dstücke wurde dem patriotischen
Fraucilvereille in Laibach nach eingeholter Information
beim l. l. Ncichs-Kricgsininisterium bekannt gegeben, daß
die Einhaltung bestimmter Maße nur bei einer geringen
Anzahl von Artikeln wimschenswerth erscheint, und
zwar: Geglühter Tclegrafendraht, Dicke 4 i m n ; Vlech-
büchsen für Gyps, Inhalt 2 5 Kg. ; entfettete Baumwolle,
Päckchen zu 500 ^.; gekrempelte Jute, Packete zu 5 K.̂ .
Außerdem bei nachbenannten, am häusigsten verwendeten
Verbaudmittel»: Zwirnbättder, 15 mm. breit, in Stücken
zu 8 m.; Aindeu. 40 miu. breit, in Stücken zu 24 m. ;
Cumprcssc», 76 cm. lang, 19 om. breit; dreieckige
Tücher: a» dcr Basis 130 cin. lailg, die Scheulel un-
gleich, nämlich dcr eine 84 cm., der andere 100 cin. lang.

— (I. (Thea te r . ) Das neueste Lustspiel von Dr.
Schweitzer, „Die Darvinicmcr", wurde vorgestern vom
abermals nur spärlich erschienenen Publikum sehr kühl
aufgenommen, Eincstheils mögen die bekannten Personal-
schwierigtcitcn Schuld daran tragen, den» eine Lustfpiel-
ausführung ohne Liebhaber und Liebhaberin ist nicht
leicht denkbar, — vicl liegt jedoch auch an dem Stücke
selbst, welches durch die ersten zwei Acte eine ziemlich
farblose Handlnug hinschleppt und sich erst im Anfange
dcs dritten lebhafter gestaltet. Die Diction ist geistreich,
dcr Witz jedoch z» wema schlagend und zu viel gelehrt.
Von Einfluß an dcm Mißerfolg mag auch daö leere
Haus gewesen sein. An dcr Aufführung selbst ist einiges
auszusctzen. I n erster Linie waren mehrere Rollen nicht
genügend ciiistndiert, es kamen infolge dessen ungemein
viele Sprachfehler vor, das übrige vcrschnldete die
Besctzullg. Ma» kann zwar von keiner dcr aufgetretenen
Kräfte sagen, daß sie entschiede» nicht genügt hätte, ja,
es thaten alle ihr Möglichstes. aber die Gesammtwirtung
war und blieb matt. Herr Direktor Ludwig (Rascher-
mattn) brillgt bei seinem jedesmaligen Auftreten einen
correct gezeichneten und consequent durcharführlen Cha-
rakter und wirkt förmlich erfrischend durch seine ae»
winnendc Erscheinung nnd das angenehmr kräftige Or-
gan. Herr Becher (Baron von Chntillon) ,md Herr
Ehrlich (Universitätsprofcssor H«"") " " " n » ^
lobenswerthe Substitute, aber leider doch nur Sud
stiwte, Frau D tor Ludwig (Varon.n von Stem)
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spricht ungemein schön nnd deutlich, ihre Pro-
duction ist stets elegant und tadellos, nur für da5
leichte Lustspiel etwas zu subtil. Frl. Ulrich (Alvinc
Pauli), der Liebling des Publikums, und Fr l . Langhof
(Geheimräthin von Wallau) waren ganz zufrieden-
stellend.

Gestern wurde der hier bereits bekannte Schwank
„Großstädtisch", von Dr. Schweitzer, gegeben. Er ist leb-
hafter als das Lustspiel von vorgestern, und die Auf-
führung wurde auch wärmer aufgenommen. I n der Nolle
der „Paula Walden" lernten wir die neu engagierte
Liebhaberin Frl. Wilhelmi kennen. Leider ist diese Rolle
zu unselbständig, als daß man aus derselben ein ent-
scheidendes Urtheil über die Debütantin aussprechen
konnte, doch hoffen wir das Beste, umsomehr, als der
jungen Dame ein gnter Ruf vorausgeht und ihr gestriges
Auftreten von Verständnis und Routine zeigte und der
erste Eindruck keinesfalls unangenehm war. Die Lei-
stungen befriedigten fast durchwegs. Von Herrn Direktor
Ludwigs „Rittmeister v. Werdcck" gilt vollinhaltlich das
über die vorgestrige Aufführung Gesagte, und Frau
Ludwig (Klara) stand ihm würdig zur Seite. Frl. Langhof
(Frau Licbetreu) spielte sehr drastisch und wirksam, und
Frl . Ulrich (Hulda) erntete für ihre gelungene Leistung
bei jedem Abtreten wohlverdienten Beifall. Herr Smaha
(Mackcdei) gefiel mit Recht, nur hielt er sich in seiner
pikant gezeichneten Rolle nicht ganz gleichmäßig, indem
er anfangs stärker auftrug, als gegen den Schluß. Den
gleichen Fehler beging Herr Cattcrfcld, blos mit dem
Unterschiede, daß er anfangs etwas matt schien und erst
später aufthautc. Herr Baum (Lieutenant Wingen) macht
Fortschritte; eifriges Studium, befonders aber mehr Ruhe,
Würde nnd Sicherheit in den Bewegungen sind dem mit
hübschen Mitteln ausgestatteten Anfänger zu empfehlen.
Auch Frl. Mayer (Charlotte Wingen) hielt sich ganz gut.
Herr Becher (Fritz Haberland) paßt zwar nicht für diese
Rolle, verdarb jedoch nichts. Hingegen wünscht Frl. Selma
partout jung zu erscheinen, selbst wenn die neben ihr
stehende Tochter sie um Kopfeslänge überragt. Sache der
Regie wäre es, derartige Mißgriffe zu verhüten. —
Wie wir vernehmen, wurde das Lust« und Schauspiel»
personale durch das weitere Engagement der hier in
gutem Andenken stehenden Frau Löcs-Weik für das
Fach der naiven Liebhaberin uud des Herrn Franker
für erste Liebhaberrollen ergänzt.

Neuntes Verzeichnis
der Un tc rs t ü h u u g s b e i t r ä g e für die Reservisten«

F a m i l i e n i n K r a i n :
Uebertrag der Sammlungsergebnisse aus dem

8. Verzeichnisse 6508 fl. 06 lr.
K. k. Bczirkshanptmaunschaft Gottschce legt vor

das vom Gemeindeamte Lascrbach ein»
gesendete Sammlungsergebnis per . . 6 „ 81 „

Herr Andreas Malitsch, Rcalitätenbesitzcr in
Laibach 25 „ — „

K. l. Laudcspräsidium den vom l. t. Landes»
vcrtheioigungsministerium übermittelten,
auf Kram entfallenden Theilbetrag per . 200
des vom österr. patriotischen Hilfsvercin
in Wien aus seinen Vereinsmittelu zur
Unterstützung der bedürftigen Familien
der Reserve« und Landwchrmclnner zur
Verfügung gestellten Betrages per 4300 fl.

Von der l. t. Bezirtshauptmannfchaft Rudolfs-
werth eingelangt der Betrag von . . . 362 „ 30 „
bestehend: u,) aus der Sammlung bei den
t.t. Behörden und Aemtern und bei öffent-
lichen Anstalten, bei der hochw. Capitel»
geistlichleit und beim Gymnasial>Lehr»
törpcr in Rudolfswcrth, dann beim k. k.
Bezirksgerichte und Steucramtc und bei
der Hausbesitzerin I . Vehovc in Seifen»
berg und beim Steucramte in Treffe»,
dann bei der hochw. Geistlichkeit mehrerer
Pfarreien und bei mehreren Gemeinde«
vorstanden des politischen Bezirkes Ru»
dolfswcrth, zusammen per fl. 146-10; —
d) aus einer Sammlung des Bezirks»
Wundarztes Dr. Vasiö bei einer Tisch«
gcscllschaft in Treffen am Geburtstage
Sr. Maj. des Kaisers per fl. 20 20; —
e) aus einer Sammlung der Stadt-Vo»

stehung Nudolsswerth per fl. 52 40: —
<1) aus dem Erträgnisse eines Konzertes
des uniformierten Bürgercorps von Ru-
dolfswcrth in den Nosa Nrunner'schen
Gasthaus-Lokalitäten per fl, 36 70; —
0) aus einer Sammlung des Gemeinde-
amtes St. Michael-Ttopii per fl. 10 40; —
1) aus einer Sammlung bei der Bezirks«
Lehrerlonfercnz in Rudolfswerth am 26ten
August per fl. 8 60; — x) von Franz
Freiherru v. Wampolt, Gutsbesitzer in
Hopfeubach fl. 25; — 1i) vom fürstlich
Aucrsperg'schen Eisenwerke Hof fl. 15; —
i) von den Wcrtsbcamten in Hof fl. 16; —
1c) von den Werksarbeitern in Hof fl, 23 80:
— 1) aus eiucr Sammlung des Gcmcindc-
rathes Franz Pchani bei einer Abend«
Unterhaltung in Seisenberg per fl. 810.

Durch die k, k. Bczirkshauptmannschaft Loitsch
vom Pfarramte in Vcrh der Sammcl-
betrag per 2 fl. — lr.

(Schluß folgt.)

Neueste Post.
( O r i g i n a l - T e l e g r a m m e der „ L a i b . Z e i t u n g . " )

Wien, 24. September. (Offiziell.) Nach siegreichem
Gefechte beiSenkovic und Vcmdin-Ogjak besetzte die vor-
rückende erste Division Nogatica. Entgegenkommende Be-
wohner erzählten, die Insurgenten scicn von einer förm-
lichen Panik ergriffen und verlieren sich unaufhaltsam
theils nach Viöegrad, theils nach Gorazda. Die Gc-
sammtzahl der todten Insurgenten übersteigt 400. Die
Spitzen des dritten und vierten Armeccorps rückten in
Doluja-Tuzla cm und hißten auf d<r dmtigeu Citadelle
unter Loyalitätskundgebuugcn der Bevölkerung die
Kaiserflagge auf. Der Fall von Vihac scheint von
entscheidender Wirkung, aus allen Gegenden erscheinen
Unterwerfungsdeputationen.

Wien, 24. September. Die „Politische Korre-
spondenz" berichtet aus Belgrad vom 23. September:
Infolge der letzten Kämpfe in Bosnien flüchteten über
1000 Insurgenten auf serbisches Gebiet und wurden
von den serbischen Truppen entwaffnet und interniert.

P rag , 24. September. Czechische Abgeordnete
erschienen im Landtage und gaben eine Erklärung ab,
worin sie bei den früheren Verwahrungen beharren,
in den Landtag aber einzutreten erklären, um zu ver-
suHen, ob ihre versöhnlichen Gesinnungen einen Erfolg
erzielen.

London, 24. September. Die Journale meinen
übereinstimmend, das Verhalten Schirali's erheische eine
schleunige Züchtigung, ohne Ruhland in Conflict zu
ziehen. Die Zusammenziehung einer großen Streit-
macht an der indischen Grenze wurde angeordnet; die
indische Presse verlangt Abbitte oder die Besetzung
Afghanistans.

Bukarest, 24. September. I n der Dobrndscha
organisieren sich Banden, um der Besetzung durch dle
Rumänen zu widerstehen. 8000 Gewehre wurden an
dieselben vertheilt.

Petersburg, 24. September. Die Meldung der
„Times" über ein Bündnis Rußlands mit Afghanistan
wird von bestunterrichteter Seite als willkürliche Hy<
pothese bezeichnet.

P r a g , 23. September. (Fremdenblatt.) Der
Oberkommanou'rende F Z M . Phllippovich berief tele-
grafisch den Aergdircktor Siegt ans Karlsbad behufs
geologisch-montanistischer Studien nach Serajewo.

P r a g , 23. September. (Frcmdenblatt.) Die
Altczechen beschlossen, in den Landtag einzutreten. Von
früh bis fpät abends dauerten die leidenschaftlichen
Debatten. Rieger dürfte sich zurückziehen. Heute wurden
die Inngzcechen zur Abfassung einer gemeinsamen Ein«
trittserklärung und einer Adresse von den Alttzechen
eingeladen.

P r a g , 23. September. I m nichtfideikomissarischen
Großgrundbesitze ist der Sieg der verfassungstreuen
Partei schon jetzt zweifellos, trotzdem das Scrntininm
noch nicht beendet ist. Man rechnet auf eine Majorität

von 50 bis 70 Stimmen für die vcrfassimO ^
Kandidaten. Das Gcsammwahlttesllltat st"" ' 7 . ^
folgt: tttt Altczcchen, l5)Iungczechen nnd82Ve'1W^
treue iu den Stadt« und Landgemeindegruppc",
fassungstreue Großgrundbesitzer. „ , ^ In

B u g o j n o , 23. September.
Dolnji-Vakuf und Bugojno wurden unsere e " M l
Truppen unter dem Herzog von WürttembeH «' ,̂ ,
Generalstabschef Alborri von einer Notablen-^M.^
und Schülern der serbischen Schule l e b h c h H , ^

K o n s t a n t i n o p e l , 23.
Korr.) Die Unentschlossenheit des S u l t a n s ' " ^
der Convention mit Oesterreich - Ungarn y" ^,
immer an, so daß in dieser Angelegenheit .„
Stunde kein entscheidender Schritt nach vorMl.
verzeichnen ist.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 24. September. ^ <iB'

Papier-Rente 60 95. — Silber.Rcntc 62'<" . , ,M
Rente 71 45. — 1860er Staats-Anlelien 1 1 2 - . ^ " . ZM
794. - Kredit'Acticu 232—. — London U ^ " . . Z D
100 05. — K. k. Münz. Dukaten 5 58 - 20-Fran^
9 37. - 100 Reichsmark 57 80. ^ ^ - " ^

Handel und GolkswillMstlH
Mudolfswerth, 23. September. Die Durchschnitts'

slclllen sich auf dem hcutigcu M a r l t e ^ w i c f o l a ^ ^ ^ ^

Weizen pr. Hektoliter 6 80 Eier pr. Stück - - ^ «
Korn „ 5 10 Milch pr. Liter - - ^ A
Gerste „ Rindfleisch pr. Mio - ^ 6
Hafer „ 2 30 Kalbfleisch " ^
Halbsrncht „ Schweinefleisch „ .. ^
Heiden „ Schöpsenfleisch.!, ^ "
Hirse „ 4 80 Hähndcl pr. Stucl - ^ ^
Kuturuk „ 5 80 Tanben ". ' ^ ""
Erdäpfel „ Heu pr. 100 M o - ^. ^
Linsen ,, - — Stroh 100 „ „< : ' , , ,,
Erbsen ," Holz/hartes, pr.Kub'l ^ ,
Fisolen „ ^ ^ Meter . - - ' - ^
Rindsschmalz pr.Kilo — 90 — weiches, ^ ",.M. l4 ^
Schweineschmalz,, - 90 Wein, roth., pr. Hell" ^ -
Speck, frisch, „ ^ ^ ^ weißer, " ^ - .
Speck, geräuchert, „ — 80

Angekommene Fremde.
An, 23. September. ^ . . ^ M ' „"

Hotel Stadt Wien. Pollal, Ksm,; ^icgro, VuM ^ MB
Vanmanu, Wien. — Ritter v. Hammer, k. t. vo,^
— Balof, Kfm.. Trieft. — Hcubergcr, Olsnch. ^. I M ,

Hotel Elefant. Iancsch, Hnndelsmannsgattin,^" '. MichH..
Kfm., Trifail. - Kohn. Reis.. W i e n . - de S" ^ , ^ '« '
Inspektor, und Nussi, Trieft. - Schmierer, s"pp iM?,,
lchrer, und Wurm, Beamter, Graz. — Pc'">^F, ^""^
— Inch, Besitzer, Littai. — Busch, Kfm., und ^

Hotel Europa. Schmid, Wien. — Wagner, U"«' ^
Baicrischer Hof. Miinzbcrg, St. Veit. MOP " "
Mohren. Colpi mit Familie, Vincenza. — "- ^ ^

Villach. . —

Theater. hi<'
Heute (ungerader Tag): Das V c r s p r c a ' O^ng ^,
Herd . Szene aus den österreichischen Alpen '",. Sch"^li>
Alexander Lachmann. Hierauf: Der S t r i ke " ^ vo» W l
Drnlnat. Gedicht voil Franyois Copöe, vorgetta« ^ , „ ^
Smaha. Diesem folgt: D i r wie m i r ! " ° . , ^ o g " ' W
Wasser für Liebe. Lnftspiel in 1 «ct " ^ ' !e ? >
Schluß: Die schlimmen Buben i u der " ^ Ws'i
mit Gesaug iu l Act von Johann Nestroy-

Hebenstrelt. ^ « ^ - < ^ ^ ^

Meteorologische Beobacht»uMN^in^><^

^ . i W z- - 3z B
5 : : ^ V Z i 3 Z .3 - ,3 ,5ZZ

3 "« ^ ß« ^ 5" ->
? U.M.i. 7^0i!2 ^ - 9 8 O. schwach be'" „ ^i,>

24. 2 „ N.' 729 04 -14'2 O. schwach ^ H " _„. i»
9 . . Ab. 728 44 ^14 '0 SW. sch'""« ^ ^ ^

Tagsüber und abends starker Rege,', " ^ 1 <l
Nord. Das Tagcsmittcl der Wärme ^- ^ « ' ^ ^ ^ ^
dem Norinale. ^ - ^ ^ ^ b < l s ^

Verantwortlicher Redacteur: O t t o mar ^ ^ ^ ^

< O l ) ^ i ( N l ) ( I ' l ( l ) z . Wien, 23. September. (1 Uhr.) Dic Vörse verkehrte in ziemlich fester Haltung. Das Geschäft war nicht von besonderem Vclaugc.

Veld wa«
Papierrente 61 — 6110
Silberrente 62 60 62 80
Goldrente 71-60 7170
Los«, 1839 323 — 325 —

. 1854 10650 107 -
^ i860 11175 11225
. 1860 (Fünftel) . . . . 120 — 12050
» 1864 137 75 13825

Una.. Prämien-Anl 7850 7875
Kredit-L 1 6 3 - 163 50
»"d°lss-L 15-_ i 6 _
Prauucnanl. der Stadt Wien 90 50 90 75
Donllu.Ncaulierungs.Lose . . 104- .. 10425
Dou-anen.Psnndbricse . . 14225 142-.0
österreichische Schahscheine . 9? 75 98 -
Ung. dperz. Goldrente . ß... o?.,^
Ung. Eisenbahn-Anl. . . . ' g g . ^ " ^
Ung. Schakbons vom I . 1874 m 75 , i 2 _ _
ttnlehcn der Stadtgcmeinde

Wien in B. V 9350 94 —

Orundeutlaftungs Obligationen.

Vöhmen W2 . . 103 -
Vliedcrösterreich l0450 105-—

Veld Wai«
Galizien 8225 3350
Siebenbürgen 73 - - 7350
Temeser Vauat 75 50 76 —
Ungarn 77 75 78 25

Actlen vsu Van l l n .

Geld Ware

Auglo-österr. Nanl 100 — 100 25
Kreditanstalt 234— 234 10
Dcpositcubaul 16 l ' - 163 —
Kreditanstalt, uugar 207 — 207 25
Natioualban 794 - 70g -
Unionbant 67 75 68 —
Verlehrsbanl 10l50 1 0 2 -
Wiener Bankverein 102— 102 50

Nctien von TranspsrtUnterneh»
mungen.

Gelb Maie

Alföld-Nahn 11850 119 -
Donau.Damftfschiff..Gcsellschaft 472 — 475—
Elisabcth.Westbahn 1«0 50 161 -
Ferdinands«Nordbahn . . 2030-2035 —
Iranz.Ioscph'Vahn . . . . 128 75 12925

Vclb wo«
Galizische Karl»Ludwig.Bahn 233 25 233 75
Kaschau.Odcrbcrger Bahn . . 10425 104 75
Lemberg^zernowil^cr Nahn . 127 50 12? 75
LloUd - Gesellschaft 554 - 557 —
Oestcrr. Nordwestbahn . . . 110-50 111 —
Rudolfs-Äahu 11750 118 -
Staatsuahu 25625 256 75
Südbahn 71-50 72 —
Thcisl-Vahn ,8650 187 —
Ungar.-galiz. Verbinduugsbahn 85 — 85 50
Ungarische Nordostbahn . . . 113 25 113 50
Wiener Tramwau-Gcfellsch. . 151 - 15150

Pfandbriefe.
Allg.iist.Nodenlreditanst.(i.Gd.) 108— 108 50

„ „ „ (i.Ä.-V.) 92 60 92 90
Nationalbank 97 75 98 -
Ung. Äodenlrcdit-Inst. (B..V.) 93— 93 25

Pr ls r i tä ts Obligationen.

Elisabeth-B. 1. El» 91 50 92 —
Fcrd.-Nordb. in Silber . . . 10525 105 75
Franz-Joseph-Bahn . . . . 8575 86 - -
Gal. Dnl-Ludiuia Ä.. 1. (5>n. 10125 — —

8 6 ^ 65 ,̂
Oesterr. Nordwest-Vahn - ' g5"^ F
Sicbenbürgcr Bahn - - ' . I b 3 ^ jMz
Staalsbahn 1. E'«- ' ' ' . U ^ ^ 9 ^
Südbahu ä 3«/« . - - ' ' . 94'^ > ^

« 5«/» - - ' - ' . ^
Südbahu, Bons . - - '

Avisen. ^ , ^ H
Auf deutsche Plä^e - - - ' ' l H ^
London, kurze S H - - . U ? ^ ^«
London, lange Sicht . - . 4<i"
Paris - ' '

Veldssrte"- ^^« ^

«eld ^ 5 f l . A , ,
Dukaten . . . . ^ ft. ^ . / ^ " " ,
Napolconsd'or . " " ?̂ ^ ^ -
Deutsche Ncichö- „ 75 „ ,3o . ^

bauluolcn. - - < ^ " 10 . ^ '
Silbcrgulden . - ^ " " ,

' ^ " Oblig"^'5^

K r m m s c h e G r u n H l a s t M ^ O - ^
Nrivalnllticrunll: G"l> " ^ ^

Nachtrag: Um 1 Uhr 1b Minuten notieren: Papierrente 60 95 bis 61 10. SUberrente 62 65 bi5 62 80. Goldreute 71 55 bis 7170. ittedit 233 80 bls 2 3 4 " . " " l l
üondou 1168i> bis n?'25. Napoleons 9'26>/, bls 2 37'/,. Silber 100 10 bis 100 25.


